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Benierknng^en über Myrniecopliilen
von

Ci^. Kraatz in Berlin.

Im April 1845 erschien in No. 4 u. 5 der enlomologisoliei

Zeilun»- ein Verzeicliniss der Ton Herrn Grinim in der Näh

Berlins gesammelten Myrmeoophilen , Avelthes darthat, dass di

Ameisencolonien unserer Gegend nicht arm an interessanten Gäste

sind. Obwohl seitdem mehrere Jahre verllossen sind, währenc

welcher die Mjrmecojihilen weder in dieser Zeitung- noch meine

Wissens in andern entomologischen Werken besonders erwäli

wurden, so kann man hieraus doch nicht schliessen, dass di

Theilnahme für einen so interessanten Gegenstand vollständig er

storben oder um ein Bedeutendes vermindert sei. Der Grund la

wohl darin, dass es nach den eifrigen Bemüh angen des Herr

Märkel und der übrigen Mjrmecophilenforscher schwer Avar, di

deutsche Fauna mit noch mehr neuen Myrmecophilen zu berei

ehern, und dass andrerseits die Ergebnisse der verschiedene)

Nachforschungen den einzelnen Entomologen nicht von so grossei

Interesse erschienen, um sie besonders zu publiciren. Zur nach

stehenden Veröffentlichung meiner bisherigen Beobachtungen vci

anlasst mich besonders der freundliche Rath des würdigen Her

Cantor Märkel.

Was zuerst meine Fangmethode anbetrifft, so besteht die^

im Aussieben der ganzen Ameisencolonien, einem wie es scheii

bisher weniger angewandten, aber für denjenigen Sammler hoch

praktischen Verfahren, der nicht wie Herr Märkel mit volh

Müsse die Colonien in der unmittelbaren Nähe seiner Wohnur

ausbeuten kann, sondern erst stundenlang zu den Sammelplätze

wandern muss und oft nur kurze Zeit verweilen kann. Das AI

gesiebte selbst bewahre ich in Leinwandbeutelchen auf, und durcl

suche es zu Hause mit voller Müsse. Die beste Jahreszeit f

den Mjrmecophilenfang ist das erste Frühjahr, die Monate Mä
und April, in denen namentlich die Gäste der Formica rufa (

in ungeheurer Menge vorkommen; zu dieser Zeit sind auch d

Ameisen selbst träger, so dass man weniger von ihren Biss

und der ätzenden Ameisensäure zu leiden hat, die besonders

den heisseren Tagen unerträglich sind.

In der Umgegend Berlins finden sich in den grossen N
delholzwaldungen vorzüglich die Formica rufa, dagegen ist i

F. fuliginosa des mangelnden Laubholzes wegen bisweilen s(

tener, daher auch ihre Gäste weniger zahlreich als an ander

Orten. Die Colonien der F. rufa im Innern der Wälder beh(

bergen meist nur die weniger seltenen Ameisengäste ; die reich

Ausbeute gewähren die am Rande von Waldwiesen und Weg
angelegten; hier namentlich finden sich Scydmaenen, über dei

Yorkommen ich das Nähere weiter unten mittheilen will. So w

iibcr den Fang der Myrmecophilen im Allgemeinen; in dem r
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folgenden Verzeichnisse , welches ich in Zukunft noch zu ver-
mehren hoffe, führe ich namentlich die Myrmecophilen auf, die

als vollkommenes Insect ausschliesslich ihren Wohnplatz unter
Ameisen oder ganz in deren Nähe aufschlagen, wenig oder gar
nicht solche Arten, die von Herrn Mcärkel in seinem ersten Auf-
satze in der Germar'schen Zeitschrift unter No. 1 und 2 bezeich-
net sind. Sie sind fast ohne Ausnahme von mir selbst in der
Umgebung Berlins gesammelt: die von Herrn Grimm noch nicht
angeführten Species sind mit einem Sternchen versehen.

Myrmedonia humeralis Gr., M. cognata Mrkl., M. funesta

Gr., M. laticollis Mkl., M. Ingens Gr., M. collaris Pk. ; die erste

häufig unter der F. rufa, die 5 folgenden häufig-, die letzte ein-

zeln unter der F. fuliginosa.

*Homalota talpa Chvr. und H. flavipes Gjll., häufig- unter
der F. rufa. — H. confusa Mkl., seltener in den Colonien der
F. fuliginosa, dagegen H. anceps Er. häufig unter der F. rufa.

Oxjpoda viltata Mkl., nicht häufig unter der F. rufa; 0.
mjrmecophila Mkl. und 0. formiceticola Mkl., sehr häufig-.

Aleochara angulata Er., sehr häufig unter der F. ruifa ; A.
inquilina Mkl., nicht häufig- unter der F. fuliginosa; A. *prae-

texfa Er., ein Exemplar bei der F. rufa.

Oligota pusillima Gr., an einzelnen Orten besonders häufig-

unter der F. rufa.

Dinarda dentata Gr. und D. Maerkelii Ksw. Ich bin

berzeugt, dass D. dentata Gr. und D. Maerkelii Ksw. zwei
streng zu sondernde Alten sind; während ich in verschiedenen
grösseren Haufen der F. rufa an einem Vormittage über 60 Exem-
plare der D. Maerkelii und nicht ein einziges der D. dentata
ammelte , fand ich letztere in derselben Gegend in un"efähr
gleicher Anzahl nur in kleinen, meist sehr trockenen und
onst an Mjrmecophilen armen Haufen der F. rufa.

Lomechusa paradoxa Gr., 1 Exemplar bei der F. ruf{\; L.
marginata Pk., bei der F. fusca, unter dem iMoose überwinternd.

*Xantholinus glaber Gr., Er. Einzeln bei der E. fuligi-

osa ; 1 Exemplar fing ich in einem am Fusse einer Eiche an-
gelegten Haufen der F. rufa.

Leptacinus formicelorum Mkl., sehr häufig unter der F. rufa.

Quedius brevis Er. Im ersten Frühjahr am häufigsten un-
er der F. rufa.

Stenus alerrimus Aube, E. Häufig unter der F. rufa.

* Scydmaenus Hellwigii M. u. K. In verschiedenen grösse-

en Haufen der F. rufa. In einem Haufen, der am Fusse einer

Iten Eiche angelegt war, Anfang- Mai 55 Exemplare; in einem
inderen, am Fusse einer Birke, 40 Exemplare; in einejn dritten

!0 Exemplare. Im Allgemeinen sind die Männchen mit dem ge-
örnten, in der Grösse ziemlich variirenden Kopfe ebenso häufig-

Is die Weibchen mit glattem Kopfe.
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*Sc)(liuaenus Godarli Ltr. In verschiedenen Haufen der

F. ruCa sammelte ich mehrere Exemplare dieser seltenen Art:

einmal sogar 0.

*Scvdmaenus Maekliui Mniih. Von dieser, im Märkel-

sclien Verzeichniss noch nicht angegebenen und bis jetzt in hie-

siger Gegend noch nicht aufgefundenen Art sammelte ich Anfan«

März am Rande eines Laubwaldes, in einem sehr grossen, am
Fasse eines Elsensirauches angelegten Haufen der F. rufa iibei

30 Exemplare, nach 4 Wochen erbeutete ich in derselben Ge-

gend, trotz eifrigen Suchens, nur noch 1 Exemplar. Die An
ist auch von Chaudoir bei Kiew unter der F. rufa und fuligi

nosa und von Andersch und Elditt bei Königsberg in Mehrzahl

unter der F. fuliginosa gesammelt worden. (cf. Ent. Zig. 1846,

p. 338.)

*Scjdmaenus claviger M. u. K. In einigen Haufen der

F. rufa 1 , 2 auch 3 Exemplare ; auch mehrere Male unter der

F. fuliginosa gesammelt.

Ich bcobaclitete die vorgenannten Scjdmaenen in Mehrzahl,

hauptsächlich in den ganz grossen, 1^ bis 2' hohen Haufen der

F. rufa, welche man meistcniheils am Fusse alter Bäume oder

Gesträuche angelegt findet. Während die meisten Mvrmecophi-

len voi'zugsweise solche Haufen zu ihrem Wohnorte wählen, denen

eine gewisse Feuchtigkeit eigen ist, ist der Inhalt der an Scjd-

maenen reichen stets trocken, das Abgesiebte selbst staubartig:

ferner zeigen diese Colonien stets einen auffallenden Mangel an

grösseren Mjrmecophilen, während in der Regel Monotonta coni-

cicollis,Mjrmecoxenus subterr-aneus, Euplectus signatus, Ptenidiuui

pusillum und Ptilium inquilinum, (von denen die letzteren den an

grösseren Mjrmecophilen reichen Haufen ganz fehlen,) in Mehr-

zahl vorkommen. Beim Fange der Scjdmaenen versäume mar

ferner namentlich nicht, sobald man ein oder einige Exemplare

gesammelt, auf das Sorgfältigste weiter nachzuforschen; dies(

zierlichen Thierchen pflegen stets in der Tiefe des Haufens zi

bleiben und sich nur selten in etwa aufgelegte Moosstiicke zi

begeben; für ihren Fang scheinen die Monate Mai'z und Apri

am günstigsten zu sein. Nicht selten findet man auch in einen

Haufen mehrere Species, so sammelte ich z. B. einmal 30 Scjd-

maenus Maeklini, ein Pärchen von Sc. Hellwigii und einen Sc

claviger; ebenso fiirdet sich Sc. Godarti nicht selten mit Sc

Hellwigii in demselben Haufen.

Ein gutes Mittel, Scjdmaenen zu fangen, ist auch das Aus-

sieben des trockenen Laubes im Frühjahr und Herbst; auf diese

Art entdeckte ich die bisher hier noch nicht beobachteten Scjd-

maenus Sparchalli Dcnnj (in 3 Exemplaren) und Scjdmaenus

nanus Schaum.
* Colon pjgmaeus Er. 3 Exemplare wurden von meinenl

Freunde, Herrn Maler Tiefenbach, unter der F. fuliginosa geÄ
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saiiiiJielt; obwohl ich diese zierliche Art nicht für einen steten
Aiiieiseng-ast halte, führe ich sie doch an, da das Vorkommen von
Arten der Gattung Colon unter Ameisen noch nicht beobachtet
worden zu sein scheint.

Emphjlus glaber Gjll. Besonders im ersten Frühjahr häufio-
unter der F. rufa.

"

* Crjptophagus bioolor St. Einzeln unter der F. rufa.
*Ptenidium pusillum Gjll. In manchen Haufen der F.

rufa zu Hunderten.

*Ptilium inc|uilinum Er. In den ganz trockenen Haufen
der F. rufa bisweilen häufig.

Hetaerius quadratus Kug. 6 Exemplare bei der F rufa
1 Exemplar unter der F. fusca,

Dendrophilus pjgraaeus L., ziemlich häufig unter der F.
rufa; D. punctatus E. u. H., einzeln bei der F. rufa und F.
fuliginosa.

Saprinus piceus Pk. Nicht selten unter der F. rafa. In
einigen nicht sehr grossen Colonien der F. rufa, die in reinem
Sandboden in den durch das Ausreissen eines alten Plankenzau-
nes entstandenen Erdlöchern angelegt waren, sammelte ich auf

Excursionen in diesem Frühjahre über 120 Exemplare.
*Abraeus globulus Pk. Einzeln in den grossen Haufen der

F. rufa, mehrere Male auch unter der F. fuliginosa gesamnielt.
*Corticaria formicetorum Mannerh, Nicht häufig in den

rösseren Colonien der F. rufa.

Myrmecoxenus subterraneus Chevrol. Häufig unter der F.
ufa; ich habe ihn auch in Mehrzahl unter der F. fuliginosa
esammelt.

Monotoma conicicollis Chevrol. Sehr häufi"- unter der
rufa.

*Tvrus nmcronatus Pz. Ein Exemplar mitlen in einem
ehr grossen Haufen der F. rufa.

*Batrisus venuslus Reichnb. Besonders im Eichenmulme un-
r der F. rufa und fusca, auch bei der F. fuliginos;i.

*Euplectus nanus Rchb.
.
Einige Male einzeln unter der

. rufa; einmal 10 Exemplare in einem am Fusse einer alten
iche angelegten Haufen.

*EupIectus signatus R., Kirbv, Dennj, Aube. Nicht selten
ter der F. rufa; auch hei der F. fusca gesammelt.

£iitoinolog^i^cIie Notizen
von

A. Glrandaiier in Augsburg.

ittel um Milben, Staubläuse u. dergl. inlnsecten-.
und IN'aturalien-Sammlungen zu yertilgen.
Für alle Sammler Ton Naturalien, und insbesondere für den

itomologen, dem nur zu oft schon vornherein der Zweck seinem

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitung Stettin

Jahr/Year: 1849

Band/Volume: 10

Autor(en)/Author(s): Kraatz Gustav

Artikel/Article: Bemerkungen über Myrmecophilen 184-
187

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=5940
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44801
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=242931



